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[1656 ] Februar 9 . , Muri A
SCHREIBEN VON [MAJOR ALFONS VON] SONNENBERGAN DEN LANDSCHREIBER

[DER FREIEN AEMTER] MAJOR[BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN,
BREMGARTEN

"Dem Herren Schw . tkuon Jch beförderst bedanken der fründtlichen Einladung

die Er mier gester abends da Jch von Mellingen körnen , durch Einen expres ge-

than . beineben berichte ich dem Herren , dass Jn diser nacht Ein Schriben von

unserm H. Sekelmeister [von Luzern 3 Melchior Balthasar]  mier Zukom-

men 3 Jn deme Er mier das warhaffte anerbieten der Herren [Schultheiss und Rat]

von Sollothum 3 sich würcklichen mitt Jhrer Manschafft [ - Villmergerkrieg ! - ]

Zu den unseren Zu Coniungieren 3 von Jhrem originali abgeschriben ubersendt.

Welches Jch H[ erm ] statth [alter Laurenz ] Meyer [von B a l d e g g] na-

chen Mellingen geschikt 3 mitt andeütung das Erforderlich Seye 3 das"  die Ge¬

sandtschaft der Schiedorte [FR, SO und BS ] "Entlieh Ein Cathegorische
1

antwort von den gesandten von zurich und Bäm Zu brugg [ - in Mellingen und
2

Brugg fanden die Waffenstillstandsverhandlungen statt - ] Jn gschrifft begä-

rend 3 ob Sey sich Zu der abfüerung Jhrer Soldaten , Zu volkomnen abdankung der

Selbigen 3 Zu der nider Schlifung Jhrer in disem rumor auffgeworffenen Vestun-

gen 3 und Restituierung der güeteren sowol der Geistlichen als Weltlichen 3 die

Sey Jn disem handel geraubt 3 versthen wellend oder nit . Jm fahl des widrigen

sollendt unsere Cath . gesandte von dannen"  reisen , "mit uns passando Confe-

rieren wie der Einfal allerseits Jn das bemer gepiet geschechen könne 3 unnd

folgends nach reiflichen gefasster resolution 3 heimbfahren, , mit den Völkern

luth abredt Zu feldt Züchen ; Wan Gott, , daran Jch kein Zweiffel hab Sein be-

nediction darüber wirdt geben 3 werdend die wider parth gezwungen werden 3 den

friden von uns Zu begären . Unnd also unserseits Ein gar Vortheiligen friden

werden machen können.

Es hat mier gestrigs dags H. Landv [ogt ] Zu baden [Johann Franz R e d i n g]

angedeütet , wen mann 3 oder 400 Man Zu Einen entreprise welle geben 3 könne Er

Selbige gar wol uns Zu Senden 3 weil dan der H. Sch . vermeint Etwas guotts

Jenseits der Reüs auszurichten , vermeinte Jch , doch ohne masgab , von dem H.

Schw . Ettwan 800 Freyen Embtler 400 aus der statt [Bremgarten ?] , und 400 Bad-

ner wurde nämen , könnte Er Oberweil [wo das Lager der Zürcher war ] Jn seinem

esse lassen bliben , dargegen aber vor tag , auff Maschwanden , Oder Ottenbach

dergestalten Züchen das zu anfangs des dags des Herrn Volk aldort thäte an-



langen unnd Selbige lager von Zürich Sambt den fahnen betreuen s vermeinte Er

aber das Ottenbach unnd Maschwanden Jn Einer Zeit könte angriffen werden 3 we-

re Es umb So vil beser . Mier könnend gewüslich gegen den H. Schw . nichts thuen

will noch verschinen nacht von Major [ Georg ] Keller  Zeittung Eingelangt

die Völker [Berns ?] Zu unnd umb Zoffingen . . . [sich sammelten ] Jngestalten das

mier kein moment Sicher wan mier Ein brigaden von hinnen aus Jme müesendt Zu

Schiken . So aber dem H. Schw . der anschlag auff oben angedeüttete Orth nitt

angytem , unnd Er durch Kundtschafft weisst das Zu Seyigen [=Seengen ] Ettwan 4

oder 500 Mann Zu Ertappen werend unnd Jme belieben möcht den anschlag darüber

mit uns Zu machen 3 " wäre es notwendig , wenn er sich hieher [ nach

Muri ] begeben könnte , um das Procedere für diesen Anschlag ein¬

gehend zu besprechen . . .

"Der fr . bass [Maria Margaretha P f y f f e r ] Mein gruoss unnd Jr gebür [ en¬

den ] dienst . "

1 ) Deren Namen s . EA VI 1 , 317 Zeile 9- 10
2 ) s . ebenda 316 (Nr . 174)

Original , Siegel zerstört AH 70 , 21- 22
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